
egnern und die Schulgespräche mıt den SE  - ıch Kurse für Analphabeten unvermıiıt-
Jungern aus Doch WEn ich den ‚„Lehrer‘“‘ telt auf Teilnehmer übertragen, die wen1g-
den Miıttelpunkt stelle, MU. 1C uch umfas- stens ehn TEe Schule hinter ıch haben?
sender die Lehrtatigkeit vorstellen un! die Zweifellos enthalt der Kurs ine VO  >
Faszınation erschließen, die der eschatologi- Anregungen, Erfahrungen, Vergleichsge-
che eiısheıitslehrer Jesus Immer wıeder schichten Es ist Mesters uch gelungen,
auszustrahlen vermaäasg. Doch fur eın reli- komplizierte theologische Sachfragen ın e1IN-
g10SeSs Lernen, das VO Erfahrungen, lebens- aCcC atze un! Beıspiele uüberführen un:
langem Verandern und uC. nach dem (:e- die anstrengenden Differenzierungen der
heimnIıs ausgeht, bleıibt dieses uch ine westlichen Theologie auszublenden. Doch
wichtige Anregung Was fur die brasılianische relıg10se ultur

hılfreich 1st, muß fur die europaısche ulturIn grundlegender Weise Carlos esters
In dıe Lehrtaätigkeit Jesu eın 1el Mesters ist nNn1ıCcC geNaUSOo passend se1n. Die Theologie

der Befreiung fordert e daß aQUus derDer N1ıC 1ne bıbeltheologische Studie,
sondern Cd1e Inszenierung einer lebendigen eigenen ultur theologische Tbeıt un:! reli-

g10Sses Lernen wachsen sollen. Es ist ıne alteBıbellektüre Eiııne kurze Einführung, SC-
spickt miıt anschaulichen Beıispielen, nenn:' Versuchung der Aufklärung, die bohrenden
die elementaren Priınzıpıen elınes Bıbelkur- Fragen uUuNnseTieTr eigenen kulturellen Gegen-

wart uüberblenden un! be1l den ‚e  en Wiıl-SCS ın elıner Trwachsenengruppe: Korrela-
tiıon VO. Fragen des Lebens mıiıt den ntwor- den  .6 der Dritten Welt NseIe Problemlösung

olen esters ausgezeichnetes uchten der 1bel, Kompetenz Z ede und ZU.

Angehort-Werden fur jeden, Koordination wurde bel einer olchen Verwechslung VO.  5
unverschuldeter Naıvıtat mıiıt auigeklärterUTrC einen Leıter Diese Prinzıpıen alvıftla: zweckentfremdet.schon Ernesto ardena ın seinem „Kvange-

l1um der Bauern VO  5 Solentiname‘‘‘ erprobt; etlev Dormeyer, ünster
doch Mesters geht darum, dıe N1ıC.
1U  — 1mM Zyklus des Kırchenjahres Wort esSus anders gesehen
kommen lassen, Ssondern breite Schneisen Karl-Josef Kuschel (Hrsg.), Der andere Je-fur lesendes Durchwandern ero{ffnen. SO
baut einen Bıbelkurs aQus füunf Eiınheiten SUS Eın EeSsSEeDUC mModerner Lıiterarischer

exte, Benziıger Verlag, Zurich Kolnauf: DiIie Weıiısheit des o  es, Die Jleich-
n1sSse, 111 Die Bergpredigt, Die Person J0 Gutersloher Verlagshaus Gerd Mohn ,

Gutersloh 1983, 413 SeitenChristi, Eın C iımmel und 1ne
NEeUE rde Jede Eiınheıit erhalt ıne „„Eiınfuh- Das Verhaäaltnis VO  5 Laıteratur und Theologie

ist. bıs eute Urc Versuche der Vereinnah-rn als Leıtfaden fur die Tuppe Die
Überschriften zeigen d. daß 1ın den drel INUNg VO Laıteratur UTC eologie DE -

kennzeichnet. Zwar ist d1e eıt passe, 1ın derersten Eınheiten den ‚„„Lehrer  66 Jesus
geht Eınheıit stellt den elisheıitslehrer Je- die theologische Lıteraturkritik zeıt-
SUS SIirach mıt Texten AaUus seinem uch VOTL genossische Schriftsteller un:! deren er
un!: korreliert die Weısheıtserfahrungen aus en polemisiert hat; nde der sechziger
dem brasıliıanischen UNtag. I1 und 111 verbın- TEe hat ıch das erhaltnıs der Theologie
den die alttestamentliche eıshelr mıt den ZUTC Liıteratur dank des IL Vatıkanums und
Gleichnissen un! der Bergpredigt be- des ınm folgenden Aufbruchs theologıschen
rucksichtigt dann ber noch weniıger als Denkens mer  1C entkrampfrt. Aber die
Eimeils dıie Dıifferenz zwıschen vorosterli- Versuche der ungerechtfertigten Instrumen-
hem ‚„Lehrer“‘ un:! nachosterlicher Chrıiısto- talısıerung VO moderner Literatur theo-
logıe entwirtft ıne konkrete tople. Autff- logischen Zwecken ınd nach W1e VOIL gang
gTrun! selner Horer unterlaßt Mesters grund- un:! gabe Diıesem unguten Zustand VelIl-
Satzlıc dıe uckfrage nach hıstorischen SUC das „„Lesebuc Moderner Literarischer
Haftpunkten, daß cd1ıe Eiınebnung des Leh- 'Texte  66 entgegenzuarbeiıiten. Kuschel
eIs 1n dıe Christologie nNı1ıC. STOT Dagegen ganz mıt diesem Reader seıinen VOL einıgen
STOT mMiıich der Untertitel der beiıden anı Jahren erschlıenenen Aufriß ZABUR Entwıck-
Kın Bıbelkurs AauU!: Brasılien fur uns  .. 1a lung des Verhaltnisses VON eologie und
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bleıibt, weıl sS1e nach seliner Meınung e1-Nachkriegslıteratur!; das nıcht BE-
rade weniıgen Wiederholungen, W as> die nNne alschen Gottesbild gefuhrt en. Wer
Textauswahl eitirı Gleichwohl machen seinerzeıt die exegetischen Briefe, zunachst
dıie Wiederholungen c1e aktuelle ammlung noch AUS der DD  — un dann, nach der ‚„ Ex1-
Nn1ıC überflüssig. Denn S1e unterstreıic. lierung‘‘ VO. eTrbst ın die Bundesrepublıik

Deutschland VO dort aus, erhalten un gele-eın notwendiıges welıteres Mal TeC
nachhaltıg den Eıgenwert eutiger Literarı- SC  . hat, WwIrd ıch freuen, Jetz die krıtischen

Gedankengange des utors kompakt VOTIscher Jesusbilder, die sıch „„‚theologischer
Korrektur‘‘ eigenwillıg Auch 1ın ıch en Wer diese Briefe un:! die kon-
der Laiteratur ist Jesus ‚„dıe große, einmal Of- sequente exegetische Tbeıt des utors
fene, einmal geheıme Bezugsgestalt‘‘ (12); Nn1ıC enntT, kannn anhand des vorlıegenden
ber anders als dıe Theologie, dıe bısweililen Buches feststellen, WwW1€e ehr manche dunkle
oberflächlich un: überheblich mıiıt ‚Jesus „auf Stelle des Neuen Lestaments 1ın dieser ECeUaTr-

Du und D“ stehen und iıhnu ken- igen kxegese euchten begıinnt. Auch
Wennln IN1da.  - erbst N1IıC. 1n en seınen Ge-N  - vorg1bt, nahert ıch die moderne Lıtera-

tur dem Mannn aus azare indırekt, dankengangen folgen kann, WITd 1008218 er
se1line Thesen, Einsichten, Interpretationenverstohlen, bescheıden un:! vorsichtig; das

iıchtige iıhm 1n verschlüsselt-scheuen mıt großem Gewıinn lesen.
elmut TNATIeET, STA ber WıenVerwelsen SDarsamı andeutend der adUSSPa-

end und amı Entscheidendes und ult1ı-
DCS ZUL Gestalt esu eindringlıch darstellend.

Schwerpunkte 7—19‚„„Der Jesus der Lıteraten das ist SeWl. nıcht
der d  9 wohl Der der andere, der VeI-

1987kannte und vergessCcCh«Cc Jesus‘‘ (12): inhn 1
Literarıschen Spiegel entdecken, dazu wıll Freude der ırche

uns gestaltetes enKuschels Textsammlung zahlreiche De-
kannte zeitgenOssische Schriftsteller en Das er als Lebensaufgabe

Esoterık Weg der Irrweg?darın mıiıt ausgewaählten Texten bzw
siıchtig eingeleıteten Textauszugen einen Christliıche Zivilcourage
atz einladen. Man wunscht S1Ee TreCc Tbeıt und Arbeitslosigkeıt
vielen Theologen, Religionslehrern un 1983
Katecheten dıe anı

Gemelnnde Jesu 1n nachchristlicher esell-ıchael Scheuermann, Frankfurt/M.
schaft

Hıiındernisse un:! Chancen fur Evangelisıie-Karl erDst, Der wirkliche Jesus. Das ota.
andere Gottesbild, Walter-Verlag, en TunNn; un! Gemeindebildung

„‚Adam, Wel bist Manner ın der Her-
reiburg Br 1988, 295 Seıiten

ausforderung UrCc. die FTrauen
Wahrend Wiederkehr 1ın seinem Beitrag Geld un! e1s 1n der ırche
„„Von statıscher Nnkarnatıon ebensge- Ehe un nıchteheliche Lebensgemeinschaf{f-
schichtlicher Menschwerdung‘‘ ın diesem ten
Hefit die leeren christologischen Formeln der Weihnachten
Schuldogmatık Urc einen Rückgriff
auf. die bıblısche Christologıie auizuiullen 1989
un! fur MSCIC eıt verstandlıch machen Praxıs der ırche Situation und Vıisıon
SUC geht Karl erbst noch einen Schritt (Das pastorale Te der edaktıon ZU.

welılter: Er versucht, aus den Evangeliıen eın egınn des ahrgangs VO  - Dıakonia)
moglıchst getreues 1ld des geschichtlichen Sexualıtat und ac
Jesus, seliner ortie und se1lnes ırkens T1Sten en ın Gemelmden
erheben, waäahrend den spateren christolo- Überzeugungsversuche
gischen Aussagen gegenuber ehr reservlert Konzıllarer Prozel3 als Okumenisches

LernensKuschel, Jesus 1n der deutschsprachigen Ge-
genwartslıteratur, Gutersloh 1978 nbehagen der Zentralısiıerung
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